
3rußwort 

:mläßlich des I 00-jährigen Jubiläums 
jer Freiwilligen Feuerwehr Wuppertal 
- Löscheinheit Granenberg -

Klaus Schneider 
Vorsitzender des 

LandesfeuerwehNerbandes 
Nordrhein-Westfalen 

)ie Freiwil lige Feuerwehr Wuppertal - Löschein­
leit Cronenberg - feiert im Juni 1996 ihr einhun­
)ertjähriges Jubiläum. Dazu möchte ich schon 
9tzt recht herzlich gratulieren. 

Nas im Jahr 1896 mit der Gründung einer Bür­
Jerinitiative begann, hat sich heute zu einem 
1icht mehr wegzudenkenden Teil der Daseins­
'orsorge unserer Bürgerinnen und Bürger ent­
vickelt: Die Freiwillige Feuerwehr ist ein schlag­
~räftiges Instrument bei der Abwehr von Gefah­
en für Mensch und Tier, für Sachwerte und die 
Jmwelt. 

for einhundert Jahren stand die Bekämpfung 
'On Feuersbrünsten und deren verheerenden 
:olgen im Vordergrund. Heute ist es mehr die 

technische Hilfeleistung und der abwehrende Um­
weltschutz. Die Feuerwehren haben sich im Laufe 
der Zeit den Anforderungen der hochtechnisierten 
Industriegesellschaft angepaßt. So verfügen die 
Freiwilligen Feuerwehren heute über modernes 
Gerät, mit denen das Einsatzspektrum abgedeckt 
wird. Doch der Mensch steht nach wie vor im Vor­
dergrund. Basis der Schlagkraft sind allein die Mit­
glieder in der Freiwilligen Feuerwehr. Das persönli­
che Engagement, dem Bürger in der Not zu hel­
fen, zeichnet die zahlreichen Frauen und Männer 
aus. 

Die Cronenberger Feuerwehr wird im Februar 
1996 in der Geschäftsstelle Cronenberg der 
Stadtsparkasse Wuppertal eine Ausstellung prä­
sentieren, die über die Tätigkeit der Feuerwehr in­
formieren soll. Gerade in Zeiten knapper Haus­
haltsmittel kommt der Öffentlichkeitsarbeit ein ho­
her Stellenwert zu. Ich begrüße aus diesem 
Grund die Initiative der Cronenberger Feuerwehr 
und wünsche den Kameradinnen und Kamera­
den den erhofften Erfolg. 

Jubiläumsprogramm 
Freitag, 21.06.1996 · 20.00 Uhr 

Rock-Pop-Live im Festzelt 
an der Kernmanstraße 

Samstag, 22.06.1996 · 11.00 Uhr 
Jubiläumsfestakt in den Räumen 
der Lebenshilfe Cronenberg 

Samstag, 22.06.1996 · 20.00 Uhr 
Großer Feuerwehrball im Festzelt an 
der Kernmanstraße 

Sonntag, 23.06.1996 · 11.00 Uhr 
Festveranstaltung der Feuerwehren 
im Ortszentrum Cronenberg 

• Im Blickpunkt: Ei 

100Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Wuppertal 
- Löscheinheit Cronenberg -



Gerätehaus an der Kernmanstraße 

Im Blickpunkt: 

1896- 1996 
Freiwillige Feuerwehr Wuppertal 
- Löscheinheit Granenberg -

1 00 Jahre im Dienst für den Bürger 

Eine Ausstellung der Feuerwehr Granenberg und 
der Stadtsparkasse Wuppertal im Kundenraum 
der Sparkassengeschäftsstelle Gronenberg, Rat­
hausstraße 15, vom 8. bis 23. Februar 1996. 

Geöffnet während der Geschäftszeiten. 

Foto Titelseite: Turnerfeuerwehr Berghausen, 1928 

Wie es begann .. . 

Bereits um 1890 lag der Brandschutz der Ge­
meinde Granenberg in den Händen einer Pflicht­
feuerwehr. Im Jahr 1896 wurde im Sommer im 
Bezirk Berghausen die Freiwillige Turnerfeuerwehr 
gegründet. Dies war die Geburtsstunde der Gro­
nenberger Feuerwehr. ln weiteren Bezirken kamen 
im Laufe der Jahre Freiwillige Feuerwehren hinzu: 
im Ortskern, in Kuchhausen und am Küllenhahn. 
Im Jahr 1908 wurden diese Feuerwehren zur Feu­
erwehr Granenberg vereinigt. 

Der erste Weltkrieg forderte wie überall seine Op­
fer. Der Aufbau ging dennoch schnell vonstatten. 
Ein neues Gerätehaus konnte durch den Umbau 
der Gasanstalt an der Kernmanstraße errichtet 
werden. Auch der Fahrzeugpark wurde verbes­
sert. 

Im Jahr 1929 erfolgte die Eingemeindung der 
selbständigen Stadt Granenberg in die neuge­
gründete Stadt Wuppertal. Fortan gehörte die 
Feuerwehr Cronenberg zur Freiwilligen Feuerwehr 
Wuppertal. 

Nach dem zweiten Weltkrieg, wieder gab es viele 
Opfer, bestand die Wehr gemäß Besatzungserlaß 
nur noch aus 19 Mann, zuvor waren es 140. 

Doch wieder schafften die Männer den Aufbau 
und stellten ihre Schlagkraft unzählige Male unter 
Beweis. Unter der Leitung des nach dem Krieg er­
nannten Leiters der Wehr, Oberbrandmeister Vitt, 
wurde der Grundstein für die heutige Wehr gelegt. 

Die Feuerwehr Granenberg im Jubiläumsjahr 

Die Gegenwart 

Heute stellt die Feuerwehr Granenberg als TE 
der Feuerwehr Wuppertal eine modern au 
stattete Einheit zur Gefahrenabwehr für 
Tier, Sachwerte und Umwelt dar. Eingebunden i 
die Alarm- und Ausrückeordnung der 
Wuppertal werden jährlich etwa 60 Einsätze 
fahren. Eine Verfügbarkeit der Einheit ist rund 
die Uhr an 365 Tagen im Jahr gewährleistet. 
miert wird die Feuerwehr Cronenberg über Fu 
meldeempfänger, Sirenen werden dazu n 
mehr verwendet. Das Einsatzspektrum hat 
verlagert von der Brandbekämpfung zur techn 
sehen Hilfeleistung und zum abwehrenden 
weltschutz, auch der Rettungsdienst wird 
ein Teilgebiet des Einsatzaufkommens darstel 


